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Volitiſche Gefangene in Heſterreich rechtlo ö 


Oeſterreichiſche Regierung verſchärft ihren Gewaltlurs. 


Wien, 24. September. Der öſterreichiſche Miniſter⸗ 
tat hat eine Reihe von neuen Geſezen beſchloſſen, die eine 
Verſchärfung des bisherigen Gewallkurſes der faſchiſtiſcher 
Regierung bedeuten. Zunächſt wurde das öſterreichiſche 
Ordensſtatut einer durchgreifenden Aenderung unterzogen. 
Beſchloſſen wurde, daß in Zulunft Perſonen, die wegen 
verbotener politiſcher Betätigung auf Grund einer der in 
der letzten Zeit erſchienenen Verordnungen und Geſetze 
verurteilt wurden, nicht das Recht haben können den Bun⸗ 
desgerichtshof anzurufen. Auch über die Ueberführung von 
Perſonen ins Konzentrationslager wurde ein neues Geſetz 
erlaffen, das eine bedeutende Verſchärfung der bisherigen 
Beſtimmungen bedeutet. Danach kann eine Unterbringung 
in Konzentrationslagern in Zukunſt für eine beftimmie 
oder für eine unbeſtimmte Zeit ausgeſprochen wer⸗ 
den. Wegen Unterbringung in einem Konzentrations⸗ 
lager auf die Dauer von 3 Monaten oder weniger iſt eine 
Berufung an das Miniſterium nicht zuläſſig. Das bis⸗ 
herige Chrenzeihen für Verdienſte um den Bundesſtaat 
Oeſterreich wurde der alten öſterreichiſch⸗ungariſchen Mo⸗ 
narchie angepaßt (!). 


Dreierbeipreihung in der öſterreichiſchen 
Frage. \ 

Beſprechung Barthous mit Aloiſt und Eden. — Franzöſiſch⸗ 
ktalteniſche Meinungsverſchiedenheitend 

Genf, 24. September. Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſter Barthou traf Montag morgen in Genf ein und hatte 
mit dem Vertreter Italiens, Baron Aloiſi, eine Unter⸗ 
redung, während der vor allem die öſterreichiſche Frage 
beſprochen worden ſein ſoll. 

Bald darauf fand eine weitere Unterredung zwiſchen 
Barthou, Aloiſt und dem Vertreter Englands, dem Lord⸗ 
ſiegelbewahrer Eden ſtatt. Auch dieſe zweite Unterredung 
war der öſterreichiſchen Frage gewidmet. Zwiſchen der 


Der Gordon⸗Bennett⸗Flug. 


Die Ballons nach Somjetrußland abgetrieben. — Bisher 
7 Ballons gelandet. 


Die an dem Wettfliegen um den Gorbon-Bennett- 
Pokal teilnehmenden Ballons find geſtern fämtlich auf 
ſowjetruſſiſches Gebiet abgetrieben worden. Fünf Ballons 
find bereits im Laufe des geſtrigen Tages in Sowſetruß⸗ 
land gelandet. Als erſter landete der belgiſche Ballon 
Brupelles“ in der Nähe von Witebſt. Der amerilaniſche 
Ballon „Buffallo Courier Expreß“ landete am Uſer des 
Sees Czudſtoje in der Nähe der eſtniſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Grenze. Außerdem landeten drei Ballons im Bezirk Le⸗ 
ningrad, deren Zugehörigkeit jedoch noch nicht ſeſtgeſtellt 
werden konnte. Einer von dieſen Ballons landete bei 
Liabjfoje, der zweite 60 Kilometer vom Städtchen Luga 
entfernt und der dritte 6 Kilometer von der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Pluſſa. Alle Ballons find glücklich gelandet, mit 
Ausnahme des einen, der bei Luga in einemWalde nieder⸗ 
ging. Die Sowjetbehörden haben eine Anordnung er⸗ 
laſſen, daß den Teilnehmern des Wettfliegens bei einer 
eventuellen Landung alle Hilfe erteilt werden ſoll. Den 
niedergegangenen Fliegern wurde von den Zivil- und 
Militärbehörden eine freundliche Aufnahme bereitet. 

Der Ballon „Polonia“ in Finnland gelandet. 

Helſingfors, 24. September. Der polniſche 
Ballon „Polonia“ iſt um 16 Uhr im Dorfe Lohilapmiſee 
bei Savenlinna (300 Kilometer nordöſtlich von Helſing⸗ 
ſors) niedergegangen. Die Piloten Hauptmann Janusz 
und Leutnant Wawszezyk find wohlbehalten. 

Reval, 24. September. Wie die eſtniſche Preſſe 
meldet, landete der deutſche Gordon⸗Bennett⸗Ballon „Wil- 
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helm von Opel“ Montag 8.30 Uhr bei Kadina bei Dorpat. 
Die beiden Ballonfahrer hatten in Memel die Orientie⸗ 
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erſten und der zweiten Beſprechung empfing Barthou den 
öſterreichiſchen Außenminiſter Berger⸗Waldenegg. Es wird 
darauf hingewieſen, daß an den Beratungen dieſe Staaten 
teilgenommen haben, die die Deklaration über die Erhal⸗ 
tung der Unabhängigkeit Oeſterreichs unterzeichnet haben. 

Paris, 24. September. Der Genfer Korreſpondent 
der Havas⸗Agentur meldent, daß ſich die Teilnehmer der 
Besprechungen in der öſterreichiſchen Frage über das Er⸗ 
gebnis derſelben befriedigend geäußert haben. Auch Eden 
ſei befriedigt. Eine endgültige Erledigung der Frage ſei 
aber noch nicht erreicht worden, dafür ſei das öſterreichiſche 
Problem zu kompliziert. 

Die Pariſer Preſſe mißt den Beratungen in der öſter⸗ 
reichiſchen Frage große Bedeutung bei und erklärt über⸗ 
einſtimmend, daß dieſen Beratungen größere Bedeutung 
zukomme als den Arbeiten der Völkerbundsverrſammlung 
und des Rates. 

Wie das Deutſche Nachrichtenbüro meldet, ſind zwi⸗ 
ſchen dem italieniſchen und dem franzöſtſchen Standpunkt 
weitgehende Meinungsverſchiedenheiten vorhanden, die 
eine Vertagung der Verhandlungen erforderlich machten. 


Brivale Ausſprache Starhembergs 

. mit Gömbös? 

Wien, 24. September. Vor der Abreiſe des Vize⸗ 
kanzlers Starhemberg nach Ungarn hat die Peeſſetene des 
öſterreichiſchen Heimatſchutzes mitgeteilt, daß dieſer Beſuch 
rein privaten Charakter habe und daß Starhemberg ſeine 
Verwandten in Ungarn beſuche. Eine ähnliche Meldung 
wurde auch von Budapeſt aus verbreitet. Ueberraſchung 
ruft nun in politiſchen Kreiſen eine Mitteilung des Buda⸗ 
peſter Rundfunks hervor, wonach Slarhemberg währe nd 
der letzten zwei Tage gemeinſam mit dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Gömbös auf einem Staatsgut in Weſtungarn Be⸗ 
ſprechungen hatte. 


rung völlig verloren und zogen es vor, zu landen. Die 
zurückgelegte Strecke beträgt 800 Kilometer. Die örtliche 
Bevölkerung leiſtete den Ballonfahrern bei der Bergung 
des Ballons Hilfe. Der Ballon wurde verpackt und ſoll 
über Reval nach Deutſchland geſchafft werden. 


Bei der Gordon⸗Benett⸗Fahrt für Freiballons h. 
delt es ſich darum, die weiteſto Strecke zurückzulegen. 
ballons aller Größen bis maximal 2200 Raummeter k 
nen daran teilnehmen und mülſſen alle von minde 
zwei Perſonen geführt werden. Man iſt daher dazu über⸗ 
gegangen, für dieſe Wettfahrten beſonders leichte Ballons 
herzuſtellen, meiſtens aus einfach gummiertem Baumwoll⸗ 
ſtoff zum Teil auch mit Seidennetz, während Frankreich 
ſogar mit Ballons aus Seidenſtoff aufgetreten iſt. 

Da man bei einer ſoſchen Wettfahrt den Ballon mög⸗ 
lichſt bis zum letzten Ballaſt ausfahren muß, lann man 
leicht gezwungen ſein, in unbewohnten Gegenden zu lan⸗ 
den, während man bei gewöhnlichen Ballonfahrten meiſt 
in der Nähe von Bahnlinien niedergeht. Dadurch kaun 
oſt eine Landungsmeldung nur ſehr verſpätet eintreffen 
und unnötig zu Beſorgniſſen Anlaß geben. Selbſt Anker 
und Rettungsboot nehmen einige Ballons mit, für ben 
Fall des Niedergehens auf dem Meere. Die Wektfahrten 
nehmen immer nachmittags ihren Anfang, um in die Naht 
hineinzufahren. Wenn man aber die Nacht durchhält, 
was bei der gleichmäßigen Temperatur der Nacht nicht jo 
ſchwer iſt, ſo gelangt man am andern Morgen in die Son⸗ 
nenwärme, die wiederum eine Ausdehnung des Gaſes zur 
Folge hat und den Ballon hochzieht. Es handelt ſich dann 
darum, in einer geeignet erſcheinenen Höhe eine Schwimm⸗ 
ſchicht zu finden, und den Tag über mit vorſichtiger Bal⸗ 
laſtabgabe durchzuholten. Häufig ſind die Ballons aber 
auch ſchon in die zweite Nacht hineingekommen und haben 
dadurch meiſtens die Preiſe gemacht. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 


Preß“ von zuſtändiger Seite erfährt, ſollen zweitaufend 
ch 


12. Jahrg. 


15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls dlesbezügliche Anzeige aufgegeben - 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Auch gestern Minderheitenausſprache 
in Genf. 


Genf, 24. September. Die Minderheitenausſprache 
im politiſchen Ausſchuß des Völkerbundes wurde auch um 
Montag fortgeſetzt. Der ungariſche Vertreter von Ek⸗ 
hardt ſchlug die Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes 
vor, der die Lage der Minderheiten in Ungarn, Rumä⸗ 
nien, Südſlawien und der Tſchechoſlowakei unterfuchen 
ſolle. 

Für Dienstag nachmittag wurde überraſchend eine! 
Sitzung des Völkerbundrates feſtgeſetzt. 


Wiederaufnahme der Verhandlungen 
über die Oſichinabahn. 

Moskau, 24. September. Aus Kreiſen, die der 
japaniſchen Geſandtſchaft in Moskau naheſtehen, wird be⸗ 
kannt, daß die Verhandlungen über den Verkauf der Oſt⸗ 
chinabahn in Tokio wieder aufgenommen wurden und 
einen günſtigen Verlauf nehmen. Eine Nachricht über den 
Abſchluß derſelben liegt in der Moskauer japaniſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft noch nicht vor, doch wird mit einem günſtigen 
Abſchluß der Verhandlungen in nächſter Zeit gerechnet. 
Die Eomjetregierung hat in dieſer Angelegenheit bisher 
nichts mitgeteilt. 


Nach dem Streit in Amerila. 
Zwiſchenfälle bei der Arbeitsaufnahme. 

Neun ork, 24. September. Nach dreiwöchigem 
Streik haben geſtern 400 000 Arbeiter der Textilinduſtrie 
die Arbeit wieder aufgenommen. Nur eine geringe Zahl 
von Spinnereien iſt noch geſchloſſen. In Philadelphia 
wo 5000; Arbeiter ſtreikten, it es geſtern zu Zuſammen⸗ 
ſtößen mit der Polizei gekommen, wobei 50 Perſonen ver⸗ 
haftet wurden. In Concor (Nordlarolina) wurde 800 Ar⸗ 
beitern, die zur Arbeit erſchienen waren, erklärt, daß für 
ſie keine Arbeit mehr da ſei und daß an ihre Stelle andere 
Arbeiter angeſtellt werden würden. Die Arbeiter begaben 
ſich darauf ins Gericht und erklärten, daß ſie das Gerichts⸗ 
gebäude nicht eher verlaſſen werden, bis ihnen nicht die 
Rückkehr zur Arbeit zugeſichert werde. 


Verſchiebung der Welttagung 
der lommuniſtiſchen Internationale. 
Folgen des Eintritts der Sowjetunion in den Völkerbund. 


London, 24. September. Wie die „Times“ mel⸗ 
den, ſoll in Moskau beſchloſſen worden ſein, den geplanten 
Weltkongreß der kommuniſtiſchen Internationale nicht im 
Oktober oder November diefes Jahres, ſondern erſt An⸗ 
ſang nächſten Jahres abzuhalten. Der Auſſchub ſei eine 
Folge des Eintritts Sowjetrußlands in den Völkerbund. 
Die langwierigen Vorbereitungen für den Kongreß waren 
nahezu beendet und einige wichtige Vertreter bereits in, 
Moskau. Mehr als 1000 Kommuniſtenführer aus allen 
Teilen der Welt wurden zum Kongreß erwartet. Mit 
Rückſicht auf die Verhandlungen Litwinows mit dem Völ⸗ 
krebund find aber die Vertreter angewieſen worden, ihre 
Abreiſe für unbeſtimmte Zeit zu verſchieben. Die Ichte 
derartige Tagung hatte im Jahre 1928 ftattgefunden. 


Verſtärlung der Saar polizei. 
Zwiſchen den beteiligten Mächten iſt eine Verſtändi⸗ 


dung über die Frage der Saarpolizei für die Zeit der 
Volksabſtimmung getroffen worden. Wie die „United 


deutſchſprechende italieniſche Poliziſten die Sonderpoli 
im Saargebiet ſtellen. Man ſei der Meinung, daß diete 
zweitausend italieniſchen Poliziſten, die beſonders in der 
Gegen von Trieſt und in Südtirol angeworben werden 
ſollen, ſich für die zu erflillende Aufgabe am beiten eignen, 
weil ſie Deutſch ſprechen und neutral ſeien. Wie die „Uni⸗ 
ted Preß“ weiter erfährt, iſt der Vorſchlag vom italieni⸗ 
ſchen Regierungschef ſelbſt ausgegangen. Die übrigen in 
Frage kommenden Müchte hatten ſich geweigert, die Son⸗ 
derpolizei für das Saargebiet zu ſtellen. 


& 
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Ber Faſchismus als Maſſenbewegung. 
Sein Aufftieg und feine Zerſetzung. 


Verlagsanſtalt „Graphia“, Karlsbad. Preis Zl. 2.— 
Erhältlich „Volkspreſſe“, Petrikauer 109. Re 

In vier Kapiteln von ſtärkſter Anſchaulichleil gibt 
hier ein bekaunter deutſcher Hochſchullehrer, der in ſelte⸗ 
nner Art die Fähigkeit des wiſſenſchaftlich geſchulten Hi⸗ 
ſtorlters und die Lebensnähe des Politikers in ſeinem Ur 
teil zum Ausdruck bringt, eine Ueberſicht über die ſaſchiſti⸗ 
ſchen Bewegungen Europas. Die in ihren Methoden den 
Faſchismus ähnlichſte antiliberale Bewegung, vor dem 
Nriege, war die Bewegung der echtruſſiſchen Leute unter 
dem Zarismus. Sie konnte ihre Pogrome nur durchſüh⸗ 
ren, weil die Staatsgewalt ihr entweder half oder ſchwei⸗ 
gend zuſah. Historikus leitet aus dieſer Tatſache die wich⸗ 
tige Erkenntnis ab, daß erſt eine Zerſetzung des ſtaatlichen 
Apparats die Stoßtruppform des modernen Faſchismus 
ermöglicht. Dieſe Zerſetzung gab es vor dem Kriege nur 
in Rußland. 

Nach dem Kriege tritt die Stoßtruppform des Fa⸗ 
ſchismus nun in all den Ländern auf, deren Staatsappa⸗ 
ral durch den Krieg oder Kriſe eine Zerſetzung erfahren 
hat. Zunächſt in Italien. Bei der Unterſuchung des ita⸗ 
lieniſchen Faſchismus und feiner hiſtoriſchen Stellung und 
Aufgabe kommt Hiſtorikus zu Ergebniſſen, die von der 
bisherigen Betrachtungsweiſe und ihren Reſultaten ſehr 
verſchieden find. 

In gedrängter ſtellt der Verfaſſer die Entwick⸗ 


lung des deutſchen Faſchismus dar. Er ſieht die Wurzen 
der RS DA zunächſt in den Freikorps und in der akade⸗ 
mischen Jugend. Der Antiſemitismus gab der Partei die 
Möglichkeit ihrer erfolgreichen antikapitaliſtiſchen Agita⸗ 
tion. Mit wenigen Zahlen wird das Dahinſchwinden der 
republikaniſch⸗demolratiſchen Volksmehrheit nach der Re⸗ 
volulſon dargelegt und gezeigt, weshalb die ſozialiſtiſchen 
Parteien nicht mehr in der Lage waren, die revolutionäre 
Situation der Weltwirtſchaftskriſe im ſozialiſtiſch⸗demokra⸗ 
tiiihen Sinne zu nützen. Der Faſchismus konnte in der 
gleichen Zeit die jeweiligen Regierungen und ihre Metho⸗ 
den in ſchürſſter Weiſe kritiſieren, und er gab den ſchwan⸗ 
kenden politiſchen Gefühlen der Maſſe dabei beredten Aus⸗ 
druck. So erfolgte mit der Politiſierung der Maſſen auch 
ihre Faſchiſterung. 
Aber der Faſch 
ſen Machtwillen, mi 
Maſſen wohl zunächſt an ſich bringen, zur Macht gelangt, 
iſt er jedoch nicht in der Lage, fie feſtzuhalten. Iſt Muſſo⸗ 
linis Partef heute an der Oberfläche noch intakt, jo zeigt 
tlers Truppe alle Spuren ihrer Zerſetzung offen auf. 
e Exeigniſſe des 30. Juni ſind darin ein großer Fort⸗ 
schritt, weil ſie der NSDAP nicht mehr geſtatten, ſich ſo⸗ 
zialiſtiſch zu gebärden; die Zweideutigkeit iſt dahin, die 
Partei jtellt ſich dar als Truppe des abſterbenden Kapita⸗ 
lismus, und feine grundſätzliche Erkenntnis von Marx ift 
zurch das Ereignis des Faſchismus zu revidieren. 


Die Enthüllungen über die Nüſtungs⸗ 
induftrie. 


Waſhington, 24. September. Die Unterſuchungs⸗ 
kommiſſton für die Rüſtungsinduſtrie brachte in Erfah⸗ 
rung, daß ſich die Federal Laboratories Co. und mehrere 
zin geeinigt haben, das Verbot der 
den Chacokrieg durch Ausübung eines 


mus konnte in ſeinem hemmungslo⸗ 
fe der tollſten Verſprechungen, die 


hindern. ſcheint, daß ſich die genannte Geſellſchaft den 
Beſtimmungen über die Wafſenausfuhr nach Südamerila 
zu entziehen ſuchte, denn ein Brief der Firma vom 15. 
April 1934 an einen Agenten beſagt: „Arica in Chile iſt 
ein Freihafen. Mehr brauchen wir Ihnen wohl nicht zu 
ſagen“. Die Vertreter der Geſellſchaft wollten ſich var 
der Kommiſſion an die Bedeutung dieſer Briefſtelle nicht 
mehr erinnern. Die Kommiſſion erfuhr weiter, daß durch 
das Eingreifen des Kriegsdepartements im Kongreß das 
von Hoover im Januar 1933 vorgeſchlagene Verbot der 
Waffenlieferungen ſür den Chacokrieg abgelehnt wurde. 

John Young, der Präſident der Federal Laborato⸗ 
ries Co., war vom kubaniſchen Präſidenken Mendieta zum 
Berater der kubaniſchen Regierung ernannt worden. Er 
verkaufte nach Kuba im erſten Halbjahr 1934 Tränengas⸗ 
und andere Bomben im Wert von 100 000 Dollar. Die 
gleiche Firma verkaufte Gasbomben an die Polizeidirek⸗ 
tionen von 17 Ländern, darunter Argentinien, Bolivien, 
Kolumbien, Rumänien und Kanada, ferner an Induſtrielle 
der Vereinigten Staaten zur Benützung bei Arbeiter⸗ 
unruhen. Der Bruder des genannten Young, Paul 
Young, war in Ekuador als Miſſionar tätig und verhau⸗ 
delte nebenbei mit dem Kriegsminiſter und dem Polizei⸗ 
direktor der Hauptſtadt Quito über die Beſtellung von 
Tränengas, deſſen Wirkung er vordemonſtrierte. In einem 
Schreiben befaßt ſich dieſer Miſſionar gleichzeitig mit dem 
Verkauf von Tränengas und mit der Belehrung der In⸗ 
dianer zum Chriſtentum. 

Weiter brachte die Kommiſſion in Erfahrung, daß 
ſich Japan über alle Erfindungen auf militäriſchem Gebiet 
auf dem laufenden halte und die in den Vereinigten Stan⸗ 
len patentierten Erfindungen, von denen es auf dem Pa⸗ 
tentamt in Waſhington Kenntnis erhielt, einfach kopierte. 

Oberſt Smooth, Geueralſtabschef der Truppen von 
Hawai, war gleichzeitig Agent der Maſchinengewehrfabrfk 
Thompſon ſowie einer Gasbombenfabrik. 


Leder Bolägeiking — Dienstag, den 25, September 1934. 


Die braſilianiſchen Aufftände der Jahre 1930 und 
1932 brachten der Rüſtungsinduſtrie beträchtliche cewinne. 
Jonas, ein Agent der Federal Laboratories Co, in Si 
amerika, berichtete ſeiner Firma: „Die Revolutionen in 
Südamerika geben mir Tag und Nacht zu tun, und die 
Revolution in Braſiſſen überhäuft mich mit Arbeit.“ Die 
Rüſtungsinduſtrie lieferte an beide Parteien ohne Unter⸗ 
ſchied. 


‚Heiliger Kampf. 

Wie aus Dortmund gemeldet wird, hat die Fraktion 
der Deutſchen Chriften im Gemeinderat zu Dortmund⸗ 
Wickede in einem Antrag an den Gemeindekirchenrat vee⸗ 
langt, daß die im Gottesdienſt verbliebenen „jüdiſchen 
Reſte“ ausgemerzt werden. In dem Antrag heißt es: 
Durchdrungen von der göttlichen Sendung des deutschen 
Volles und der Ueberzeugung von der raſſiſchen Minder⸗ 
wertigkeit des Judentums fühlt ſich die hieſige Gemeinde⸗ 
gruppe der Deutſchen Chriſten getrieben, in dem erbitter⸗ 
ten Ringen gegen die verhängnisvolle Verjudung des 
Chriſtenkums die erſte Vorpoſtenſtellung zu ſtirmen. Die 
hieſige Gemeindegruppe ſtellt folgenden Antrag: Alle Lie⸗ 
der und liturgiſchen Stellen mit Namen und Ausdrücken 
wie: „Gott Zebaoth“, „Jehova“, „Hoſianna“, „Zion“ und 
dergleichen werden im Gottesdienſt nicht mehr geſungen “. 


Oskar u. Hindenburg ſcheidet auts dem Heeresdienſt. 


Berlin, 24. September. Oberſt Oskar von Hin⸗ 
denburg, der Sohn des verſtorbenen Neichäpräfidenten, 
ſcheidet am 30. September d. J. auf ſeinen Wunſch aus 
dem Heeresdienſt aus. Ihm wurde der Charakter eines 


Generalmajors verliehen. 
1 


Hungerſtreit Warschauer Privatlehrer. 


In einer Warſchauer Privatſchule iſt das Lehrerper⸗ 
ſonal ohne Entſchädigung und Auszahlung der rückſtändi⸗ 
gen Gehälter entlaſſen worden. An die Stelle der Ent⸗ 
laſſenen ſind andere Lehrkräfte angeſtellt worden. Die 
entlaſſenen Lehrer haben nun die Schulklaſſen beſetzt und 
ſchloſſen fi) darin ein. Sie verweigern jegliche Nahrungs⸗ 
aufnahme und verlangen die Auszahlung der rückſtändigen 
Gehälter. 


Die Hölle bei Wrexham. 
273 Tote. 


London, 24. September. Das Unglück in der 
Kohlengrube Grasford“ bei Wrexham hat ſich in ſeinen 
Folgen viel ſchwerer erwieſen, als die Grubendirektion 
anfänglich zugab. Schon am erſten Tage beſtand ein Wi⸗ 
derſpruch zwiſchen den Angaben der Grubenleitung und 
denen der Arbeiter über die Zahl der in der Grube befind⸗ 
lichen Perſonen. Während die Grubenleitung von 102 
eingeſchloſſenen Bergarbeitern ſprach, erklärten die Arbei⸗ 
ter, daß deren Zahl über 200 betragen müſſe. Es ſtellle 
ſich heraus, daß die Arbeiter mehr Recht hatten als die 
Grubendirektoren, und daß ſelbſt die Befürchtungen der 
Arbeiter noch bedeutend übertroffen wurden. Die Zahl der 
in der Grube eingeſchloſſenen Bergarbeiter konnte auf 
Grund der fehlenden Grubenlampen ermittelt werden. 
Offiziell wurde feſtgeſtellt, daß bei dem Unglück 
273 Arbeiter das Leben eingebüßt haben, 
von welchen 261 im brennenden Schacht eingeſchloſſen 
ſind, während 10 Tote am erſten Tage geborgen werden 
konnten und drei Arbeiter bei den Rettungsarbeiten den 
Tod fanden. 

Der Brand in der Grube hält weiter an und breitet 
ſich auf immer neue Stollen aus. Die Kohlenwände ſind 
von der Gluthitze ganz rot, was den Eindruck erweckt, als 
wäre hier die Hölle entſtanden. Da man das Fener nicht 
anders eindämmen kann, wurde mit der Zuſchüttung 
der vom Brande erfaßten Teile der 
Grube begonnen. Es beſteht wenig Hoffnung, daß die 
Grube überhaupt noch einmal geöffnet werden wird 

Als die Nachricht von der Einmauerung und ſpäter 
der Zuſchüttung der eingeſchloſſenen Bergleute bekannt 
wurde, ſpielten ſich vor der Grube erſchülternde Szenen 
ab. Die vor der Grube wartenden Angehörigen der Ein⸗ 
geſchloſſenen drangen in die Grube ein und mußten art 
mit Polizeigewalt entfernt werden. Dabei wurden zahl⸗ 
reiche Frauen ohnmächtig. 

Der furchtbare Eindruck des Unglücks wird noch er⸗ 
höht durch die augenblicklich im engliſchen Bergbau no 
führten Lohnkämpfe. Die Oeffentlichkeit übt auf die Gru⸗ 
benbeſitzer einen großen moraliſchen Druck zwecks Ertl 
lung der Forderungen der Arbeiter aus. 


Deutſches Beileid, 

Berlin, 24. September. Der Reichsarbeitsmini⸗ 
fter hat anläßlich des ſchweren Grubenunglücks bei Wrex⸗ 
ham ein Beileidstelegramm an den engliſchen Handels⸗ 
miniſter geſandt. 


Amerikaniſcher Dampfer in Seenot. 


Neuyorl, 24. September. Der bei einem Zuſam⸗ 
menſtoß beſchädigte amerikaniſche Frachtmapfer „Pure 
royal“ befindet fich noch etwa 19 Seemeilen von Boſton 
entfernt. Trotz des Lecks macht das Schiff noch 5 Knoten. 
Ein Küſtenſchiff wurde dem Dampfer zur Hilſeleiſtung ent⸗ 
gegengeſandt. x 


Aus Welt und Leben. 


der Funker der „Morrotaſtle“ 
ſchwer belaſtet. 
Neuyork, 24. September. Im Laufe der Untere 
ſuchung des Brandes auf der „Morro Caſtle“ wurde am 
Montag der ſtellvertretende Kapitän Warmy vernommen. 


Warmy erklärte, daß die Behauptungen des Funkers 
Alagna, wonach auf der Kommandobrficke im Augenblick 


der Kataſtrophe große Verwirrung geherrſcht habe, jegli⸗ 
cher Grundlage entbehrten. Der Brand ſei kurz vor 3 Uhr 
morgens entdeckt worden. Generalalarm ſei bereits eine 
Minute ſpäter gegeben worden. Um 3.01 ſei Alagna an⸗ 
gewieſen worden, das Signal SOs zu geben. Im übri⸗ 
gen habe der verſtorbene Kapitän Wilmott am Vortage 
des Brandes zu Warmy geſagt, er habe das Gefühl, daß 
etwas paſſieren werde. Man habe Alagna im Auge be⸗ 
halten, da er zwei Flaſchen Schweſelſäure bei ſich hatte. 
Da Wilmott beſüchtet habe, daß Alagng ihm d 
ins Geſicht ſprizen werde, jo habe er die Tür zu 
Kajüte verſchloſſen gehalten. 


Künftlihes Radium erfunden? 
Die Tochter Madame Curies bie Entbederin. 


Eine ſenſationelle Meldung bringt „News Ehronfcle“: 
Die langgeſuchte Formel für die Erzeugung künſtlichen 
Radiums ſei von dem bekannten engliſchen Wiſſenſchafter⸗ 
ehepaar Joliot uach lebenlänglichen Forſchungen nunmehr 
einwandfrei gefunden, Dieſe aufſehenerregende Entdek⸗ 
fung, die anfangs nächſten Monats auf einer großen Kon⸗ 
jerenz von 600 hervorragenden Gelehrten aus der ganzen 
Welt in London und Cambridge verkündet werden ſoll, 
bedeutet eine neue großartige Aera im Kriege gegen den 
Krebs. Tauſende und Abertauſende von Opfern würden 
fo in der Lage ſein, Radium in nötigen Mengen und 
äußerſt billig zur Heilung zu erhalten. M Joliot iſt 
eine Tochter der verſtorbenen weltberühmten Frau Cities 
Sklodowſta. 


Reiſe durch das Sibiriſche Eismeer. 


Der Eisbrecher „Lidtka“ hat in 83 Tagen in unun⸗ 
terbrochener Fahrt die Strecke Wladiwoſtok—Murmanſk 
durch das Sibiriſche Eismeer zurückgelegt. Dieſe Reise des 
Schiffes ſteht in der Geſchichte der Arktisſchiffahrt bisher 
einzig und allein da. 


Tagesneuigteiten. 
Großer Nüdgang des Beſchäftigungs⸗ 


ſlandes in der Lodzer Großinduſtrie. 


Den Angaben des Verbandes der Textilinduſtrie im 
Polniſchen Staate zufolge ſtellte ſich der Beſchäſtigungs⸗ 
ſtand in der Lodzer Großinduſtrie in der Zeit vom 8. dis 
9. September wie folgt dar: In der Baumwollgroß⸗ 
induſtrie waren an 6 Tagen in der Woche 8 Fabrilen 
tätig, an 5 Tagen — 13, an 4 Tagen — 7, an 3 Tagen — 
3 Fabriken und zwei Fabriken waren gänzlich stillgelegt. 
Insgeſamt waren 33 Fabriken dieſes Induſtriezweiges 
tätig, in welchen 41.000 Arbeiter beſchäftſgt waren. Im 
Vergleich zur Vorwoche bedeutet dies einen weiteren Rüde 
gang um 1550 Perſonen. Nachdem bereits in der voran⸗ 
gegangenen Woche die Arbeitsziffer um 1100 Arbeiter zu⸗ 
rückgegangen war, erweiſt ſich, daß die Zahl der Beſchäf⸗ 
tigten in der Baumwollgroßinduſtrie im Laufe der letzten 
zwei Wochen um 2650 Perſonen zurückgegangen iſt. In 
der Wollgroßinduſtrie waren in derſelben Zeit 
an 6 Tagen in der Woche 9 Fabrikten tätig, an 5 Tagen 
— 3 Fabriken, an 4 Tagen — 3, an 3 Tagen — 2 Kar 
briken, eine Fabrik war ganz stillgelegt. Insgeſamt waren 
in der Wollgroßinduſtrie 18 Fabriken tätig, die 11100 
Arbeiter beſchäftigten. Ein Vergleich mit der Vorwoche 
zeigt, daß auch in der Wollgroßinduſtrie ein Rückgang der 
Zahl der Beſchäftigten um 1400 Perſonen zu verzeichnen 
iſt. Dieſer enorme Rückgang des Beſchäfkigungsſtandes 
wird als eine bennruhigende Erſcheinung gewerket. (ag) 


Der Beſchüſtigungsſtand in der mittleren Textilinduftrie. 


Den Angaben des Landesverbandes der Texkilindu⸗ 
trie zufolge ſtellte ſich der Beſchäftigungsſtand in der mitt⸗ 
leren Texlilinduſtrie in Lodz in der Zeit vom 3. bis 8. 
September wie folgt dar: an 6 Tagen in der Woche wa⸗ 
ren 63 Fabriken mit 6505 Arbeitern tätig, an 5 Tagen 
in der Woche 11 Fabriken mit 2130 Arbeitern, an 4 Tas 
gen — 6 Fabriken mit 429 Arbeitern, an 3 Tagen — 
3 Fabriken mit 59 Arbeitern; insgeſamt waren in dieſer 
Woche 83 Fabriken der mittleren Textilinduſtrie mit 9123 
Arbeitern tätig, In einer Schicht tätig waren 49 Fabri⸗ 
ken mit 3553 Arbeitern, in zwei Schichten — 32 Fabriter 
mit 5133 Arbeitern und in drei Schichten — 2 Fabriken 
mit 437 Arbeitern. Im Vergleich zur Vorwoche iſt die 
Zahl der in der mittleren Induſtrie beſchäftigten Arbeiter 
um 200 geftiegen.. (a) 
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Ein Arbeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks, 
zeitung”, der wäre ohne Licht und Wärme! 


Angeſtelltenentlaſſungen 
in der Sozialverſicherungs anſtalt. 


Am 30, Juni erhielten alle Angeſtellten der Verwal⸗ 
zungs⸗ und Heilungsabteilung der Sozialverſicherungsg 

ſtalt die Kündigung für den 30. September. Die Kündi⸗ 
gung erfolgte im Zuſammenhang mit dem Inkrafttreten 
Dienſtpragmatſt für die Angeſtellten der Sozialver⸗ 
Wie wir erfahren, hat ‚er kein Anz 


ſcherungsanſtalt. { 
geſtellter eine Verlängerung feines Dienſtverhältniſſes er⸗ 


halten, obzwar nur noch wenige Tage bis zum Termin⸗ 
ſchluß fehlen. Die Angeſtellten find deshalb ſtark beun⸗ 
zühigt. Es ſollen einige Angeſtellte enklaſſen werden, (a) 


Vor der Liquidierung des Streits 
in der Kotoninduſtrie. 


Auf Grund der Intervention der ſtreikenden Koton⸗ 
arbeiter bevief der Arbeitsinſpektor für morgen eine Kon⸗ 

enz mit den Kotoninduſtriellen ein, worauf noch in Die» 
jer Woche eine gemeinſame Konferenz zwiſchen den Arbeit⸗ 
gebern und den Streikenden ſtattfinden wird. (a) 


Die Neue Weberei im vollen Betriebe, 
Im Sinne der Ankündigung der Direktion der In⸗ 
duſtriewerke von Scheibler und Grohmann wurde geſtern 
auch der übrige Teil der Neuen Weberei in Betrieb geſetzt, 
Augenblicklich arbeiten in dieſer Abteilung der Scheiblers 
ſchen Werke 2400 Arbeiter. (a) 
Wieder eine Miniſterialtommiſſion in der Saozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt. 
Geſtern traf in Lodz eine aus 4 Perſonen beſtehende 
ſterialkommiſſion ein, die eine Prüfung der Tätigleit 
der Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt vornehmen. 
Geſtern amtierte die Kommiſſton im Bezirkskrantenhaus, 
o die Verhältniſſe genau unterſucht wurden. Insbeſon⸗ 
ere wurde der chirurgiſchen Abteilung große Aufmerkſam⸗ 
eit zugewandt. Die Kommiſſion wird noch den heutigen 
er in Lodz bleiben. Wie es heißt, ſteht dieſe Kon⸗ 
m Zuſammenhang mit einer Klage der Arbeiter der 


ag 
olle i 5 
Firma Scheibler und Grohmann über den Tod der Arbei⸗ 
erin Janina Reliszek, den man in der Heilanſtalt verur⸗ 
lacht haben ſoll. (a) 


e! 
= Kursänderung der Straßenbahnlinie 17. 
N 


Die Direktion der Straßenbahn teilt mit, daß wegen 

r Sanalifationsarbeiten auf der Gluwnaſtraße ab heute 
bis auf Widerruf die Straßenbahn Nr. 17 nicht wie bis 

er durch die Gluwna, ſondern durch die Kilinſtiego, wei⸗ 

fer durch die Przejazdſtraße und auch umgekehrt fahren 


wird. 
E Bau der Waſſerleitung in Lodz. 


Die in dieſem Jahre begonnenen Arbeiten am Ban 
er Waſſerleitung werden noch fortgeführt, ſolange das 
ſetter günſtig ſein wird. Augenblicklich werden die Röh⸗ 
en in der Leglonopſtraße gelegt. Nach Beendigung der 
Arbeiten auf der Legſonowſtraße werden fie auf der Na⸗ 
utowiezſtraße bis zur Kilinſkiego, ſodann die Pomorſta 
um Plae Wolnosck und die 11-99 Liſtopada bis zur 
ödanfkaſtraße gelegt. Dieſe Arbeiten ſollen noch vor Ein⸗ 
itt des Winters beendet werden. Im nächſten Jahre fol 
n die Wafferleitungsröhren in den Seitenſtraßen de 
erecks gelegt werden. Auch am Bau des arteſiſchen 
runnens in Chojny wird weiter gearbeitet. (a) 
egiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich im Militärbüro an 
er Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
em Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats zu melden, 
eren Namen mit den Anfangsbuchſtaben O, P und R 
eginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 
„ Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
1, B, C, D, E, F, G. Die Regiſtrierung findet in der 
eit von 8 bis 15 Uhr ſtatt. (a) 
ieder ein Kind aus dem Fenſter geſtürzt. 

Im Haufe Generalſta 4 ſtürzte der 5jährige Henryk 
jabiefi aus dem Fenſter des erſten Stockes. Der Knabe 
klitt einen Armbruch ſowie Verletzungen am Kopfe. Er 
urde ins Krankenhaus geſchafft. (a) 
om Unholden ſberſallen und vergewaltigt. 

Auf den Feldern in der Nähe der Poznanfkiſchen 
Senbahnlinte jenfeit3 der Srebrzynſtaſtraße wurde ger 
ken nacht auf das ſeit einiger Zeit arbeitsloſe und in der 
ölge auch olbachlofe Dienſtmädchen Zofia Sam ein fre⸗ 
er Ueberfall verübt. Die Sam wollte auf dem Felde 
bernachten. Dieſes wurde von drei Männern bemerkt, 
je ſich an die Sam heranſchlichen, fie überwältigten und 

der Reihe nach an ihr vergingen. Die Sam erſtattete 
r Polfzei Anzeige, der es nach einiger Zeit gelang, die 
ter ausfindig zu machen. Dleſe erwieſen ſich als Mie⸗ 
law Koſtrzewa, wohnhaft Srebrzynſta 43, Edmund 
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Die Flucht aus dem Leben. 3 

In ihrer Wohnung an der Pomorſka 117 trank die 
Aniela Cyranowſka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Zu 
der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die ſie in ſchwerem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus über⸗ 
führte. (a) 

Ein Heiratsſchwindler. 

Teofila Zygadlowſka, wohnhaft an der Wyſola 8, 
meldete der Polizei, daß ein gewiſſer Antoni Pik, an der 
Przendzalniana 56 wohnhaft, ihr unter dem Vorwand, ſie 
zu heiraten, 500 Zloty herausgelockt habe. Pik verkehrte 
zu der Zygadlowſta nur fo lange, bis er das Geld hatte. 
Mit dem Moment aber, als er das Geld in der Tafıhe 
hatte, ließ er ſich nicht mehr blicken. Auf Grund dieſer 
Meldung hat die Polizen den „lieben“ Bräutigam zur 
ſtrafrechklichen Verantwortung gezogen. (a) 


Wegen Nichteinhaltung der Handelszeit in den Läden 

hat die Stadtſtaroſtei folgende Ladenbeſitzer mit Geldſtra⸗ 
jen von 20 bis 50 Zloty belegt: Marjem Grajman (Brze⸗ 
zinſta 74), Franeiszka Stemas (Perla 9), Chil Roſenberg 
(3gierſta 27), Hersz Helfgot (Ogrodowa 9), Emanuel 
Rotkopf (Ogrodowa 3), Boruch Toporek (Ogrodowa 3), 
Hersz Kaplan (Nad Lodka 3), Chaja Ajlenberg (Nowo⸗ 
miejſta 24), Sura Frejman (Zawadzka 6), Juda Gogdan⸗ 
ski (Pomorſta 3), Sura Frydman (Pilſudſtiegod), Szlama 
Hechthold (Nowomieſſta 14), Chaim Suprel (Ogrodowa 
Nr. 3), Peſſech Keſter (Nowomieſſka 28), Szyja Szlamo⸗ 
wicz (Nowomieſſka 16), Chaja Heft (Nowomieſſta 13), 
Hendla Szajnert (Zawadzka 46), Rywka Lajbeygier (Po⸗ 
morſta 11), Symcha Rechtman (Rowomieſſka 11), Pere 


General⸗ 
etrich nad 
nt wurde der 
des 


der Polizei. Als Feſtredner traten auf: 
juperintendent D. Burſche, Konſiſtorialt. 
Superintendent Wende aus Kaliſch. Ver 
Gottesdienſt durch Vorträge des Poſaunenchor 


lingsvereins (Leiter Ohm), des Kirchengeſangy 
„Harmonia“ (Leiter Karl Frau), gemiſchten Ch 


des Fünglingsvereins (Leiter G. Lindner) und d 
miſchten Chores aus Neu⸗Zlotno (Leiter Artur Wegner). 
Am Nachmittage verſammelten ſich alle auf dem Friedhof 
wo am Grabe der Paſtoren K. Zander, Hermes und Snay 


Feiern ſtattfanden und Kränze niedergelegt wurden. 
Seinen Abſchluß erreichte das Jubiläumsfeſt in einem 


Abendgottesdienſt am Sonntag. 5 

Radomſto. Konflikt in der Möbelfabrik. 
In der Fabrik gebogener Möbel von Wünſche in Radom⸗ 
ſto iſt es zu einem Konflikt gekommen, weil die Fabriklei⸗ 
tung Arbeiterentlaſſungen und die Einſchränkung der Pro⸗ 
duktion angekündigt hat. Die Arbeiter haben ſich an den 
Lodzer Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Intervention 
und Unterſuchung der Arbeitsverhältniſſe in der Fabrik 
gewandt. Die Arbeiter weiſen darauf hin, daß von der 
Entlaſſung nur ſolche Arbeiter betroffen werden ſollen, die 
zum Schutz der Arbeiterintereſſen aufrufen. (a) 

— Bäuerin erhängt ſich. Im Dorfe Po⸗ 
pielarnia, Gemeinde Wielomlony, Kreis Radomſko, ers 
hängte ſich die 28jährige Landwirtin Joſefa Kaczmarek an 
einem Balten in der Scheune. Als man die Tat bemerkte, 
war die Frau bereits tot. — Im Dorfe Nowe⸗Zakowice, 
Gemeinde Galkowel, Kreis Brzeziny, trank der 54 Jahre 
alte Klempner Alexander Leskiewicz Salzſäure. Die Leiche 


Gerecht (Zeromitiego 45). . 
Der ige Nachtdienſt in den Apotheken. 

. Jankielewicz, Alter Ring 9: B. Gluchowſti, Naxu 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Pe⸗ 
krikauer 307; A. Piotroſoſti, Pomorſka 91; L. Stockl, Li⸗ 
manowjlisgo 37. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Mordverſuch an dem ungetreuen Geliebten. 

Im Herbſt 1930 lernte der damals 21 Jahre alte 
Leon Hoffmann, wohnhaft Zakontna 41, die 23jährige 
Janina Glowacka von der 11⸗g0 Liſtopada 186 kennen. 
Die Glowacka war in der Firma „Gentleman“ als Arbei⸗ 
terin beſchäftigt und führte außerdem eine Obſtbude. Das 
Verhältnis zwiſchen beiden wurde mit der Zeit immer 
enger. Eines Tages teilte das Mädchen dem Hoffmann 
mit, daß es ſich in anderen Umſtänden befinde. So war 
es von Hoffmann ſcheinbar nicht gedacht geweſen, denn 
nun wandte er ſich von dem Mädchen ab und mied es. 
Das Mädchen begann nun den jungen Mann zu bedrän⸗ 
gen und forderte von ihm, daß er es heirate. Als die Glo⸗ 
wacht ihr Ziel nicht erreichen konnte, drohte fie ihn zu 
erſchießen. Hoffmann verdächtigte die Glowaela, daß fir 
auch mit anderen Männern Beziehungen unterhalten habe. 
Die Glowacka beſchloß nun Rache zu nehmen. Sie kaufte 
auf dem Markte in der Altſtadt einen Revolver und lauer:e 
dem Hoffmann am 23. März d. 3. an der Ecke 6. Sierpnin 
und Zakontna in einem Torwege auf, wo ſie auf Hoffmann 
3 Schüſſe abfeuerte, von welchen die erſten zwei trafen. 
Nach der Tat flüchtete die Glowaekg. Sie wurde jedoch 
von Vorübergehenden ſeſtgenommen und der Polizei 
geben, während Hoffmann ins Krankenhaus geſchafft wer— 
den mußte, wo er drei Wochen zubrachte. Die Glowacla 
befand ſich zur Zeit der Tat im neunten Monat der 
Schwangerſchaft und gebar kurz darauf in der Klinik einen 
Knaben. 

Die Glowacka hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Bes 
zirksgericht zu verantworten. Sie belannte ſich zur Tat, 
doch gab ſie zu ihrer Entſchuldigung an, daß ſie aus Mer- 
zweiflung über ihre Lage nicht gewußt habe, was fie tat, 
Leon Hoffmann, der als Zeuge vernommen wurde, gab an, 
daß er erſt ſpäter, als er mit der Glowacka bereits längere 
Zeit verkehrte, erfahren habe, daß dieſe einen unmorali⸗ 
ſchen Lebenswandel führe. Von ihrer Schwangerſchaft 
habe er aus einem Brieſe erfahren, den ſie ihm geſchrieben 
habe. In dem Brief habe fie von ihm 40 Zloty verlangt, 
damit ſie ſich die Leibesfrucht abtreiben laſſen könne. 
Einige Zeugen jedoch ſprachen ſich lobend über die Glo⸗ 
wacka aus und belaſteten degegen Hoffmann, indem ſie er⸗ 
klärten, daß Hoffmann ſich von dem Mädchen, als er ar⸗ 
beitslos war, längere Zeit habe durchhalten laſſen. Die 
Glowacka wurde ſchließlich wegen Mordverſuchs zu 11% 
Jahren Gefängnis berurteilt. (a) 


Aus dem Reime. 


des Selbſtmörders wurde erft am nächſten Tage aufge⸗ 


funden. (a) 
Short. 


Heute Union⸗T⸗ouring — jüdiſche Repräſentation. 

Heute um 4 Uhr nachmittags findet auf dem MARS. 
Platz ein Fußballſpiel zwiſchen Union⸗Touring und einer 
aus Gäſteſpielern der Lodzer Malkabi⸗Veranſtaltung zu⸗ 
ſammengeſtellten Repräſentaton. Da Union⸗Touring ſich 
augenblicklich in Hochform befindet, dürfte es zu einem 
intereſſanten Fußballkampf kommen. 


Die nächſten A⸗Klaſſeſpiele. 


Am Sonntag kommen nachſtehende Meiſterſ 
der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag: Union⸗Touring — 
Wid gew. Wima — PIE, Makkabi — Lags und SRS 
S. 


L. Sp. u. Ty. ſpielt mit Gwiazda in Lodz. 


Am kommenden Sonntag ſpielt in Lodz die Was 
ſchauer Gwiazda gegen die Turner im fälligen Revanche⸗ 
Ligaaufſtiegsſpiel. Außerdem ſpielen: Legja — Gryf, 
Grzegorzeckt — Slonſk, Czarni — BES, 7. Inf⸗Regt. — 
Revera und WRS⸗Brzese — WRS-Smigly. 

. 


Folgende Ligajpiele finden am Sonntag ftatt: War 
szawianka — Cracovig, Wisla — Podgorze, Ruch — 
Pogon und Warta — Legja, 


Oeſterreich — Tſchechoflowakei 2:2. 
Um den Mitropacup fand am Sonntag in Wien ein 


Fußball⸗Länderkampf Oeſterreich — Tſchechoſlowakei ſtatt, 
der unentſchieden 2:2 endete. 


Für den Boxländerkampf Polen — Tſchechoſlowakel. 
hat der Kapitän des polniſchen Boxverbaudes nachſtehende 
Auswahlmannſchaft feſtgelegt: Rothole, Moczko II, Kaj⸗ 
nar, Sipinſta, Miſiurewicz, Chmielewfti, Karpinſti und 
Krenz. 

Michard gewinnt den „Großen Preis“ von Bordeaux. 
Das internationale Sprinterreunen für Berufsflieger 
um den „Großen Preis“ von Borbeaur wurde von dem 
Franzoſen Michard mit 50 Meter Vorſprung vor dem 
Deutſchen Albert Richter und Weltmeiſter Scherens ges 
wonnen. 
——— — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Exekutive des Frauenrates. Donnerstag, den 27. 
September, 7 Uhr abends, in der Petrikauer Straße 109, 
Sißung der Exelutive des Frauenrates. Vollzähliges und 
pünftliches Erſcheinen iſt unbedingt erwünſcht. 

Die Vorſitzende. 

Lodz⸗Zentrum. Achtung, Sportler! Alle 
Sportler von Lodz ſowie Sympathiker werden höflichſt 
erſucht, Sonntag, den 30. September, 10 Uhr vormittags, 


Konſtantynow. Das 100 jährige Kirchweih⸗ 
feſt der evang. Gemeinde. Die Konſtantynower 


hamrzynſal, Wlodzimierſka 28, und Feliks Kaluzynſti, 
lielczarſliego 27. Die drei Unholde wurden feſtgenonz⸗ 
fen. (a) 


— 
sdem deutschen SSeſellſchaftoleben 


Tranung. Heute um 4.30 Uhr nachmittags findet in 
r St. Johanniskirche die Trauung des Spinnmeiſters 
un Helgard Ratajezyk 
Pf dem jungen 


mit Frl. Giſela Hermel fat, 
Paare! 


evang. ⸗augsburgiſche Gemeinde konnte am Sonntag das 
100 jährige Jubiläum ihrer Kirchweihe begehen. Bereits 
am Vorabend des Feſtes wurde ein Gottesdienst abgehal- 
ten, in dem die Herren Paſtoren Wendt aus Wielun und 
L. May aus Tomaſchow die Predigten übernommen hut 
ten. Zur Feier waren auch Generalſuperintendent D 
Burſche und Konſiſtorialrat Dietrich erſchienen. Die aupt⸗ 
feier fand am Sonntag vormittag ſtatt. Hierzu erſchienen 
außer einer zahlreichen Gemeinde und Freunden derſelben 
von auswärts auch die Vertreter der Behörden mit dem 
Vizewojewoden Potocki, Staroft Makowſki und Vertretern 


im Lokale Petrikauer 109 zwecks Beratung zu erſcheinen. 
— 2 —— — — —— 


Kursnotſerungen. 

Geld. Noris 34, 
Berlin, agree 216,26 & cen Kt . 
LEN ee re Wien . 
London. . . 2 09 | Itallen 5 
en een EN ne & 
— — a —— 
VerlagsgeſellſchaftVolkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleſter: Dipl.⸗Ing Eil 


Zerbe, — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Orte 
Bette — ent «Prass, dab Wetritatter 107 


Dodger Bollägeitung — Dienstag, den 25. September 193 


im ſchwarzen Schleier 


— — Roman von Hedda Lindner 


(18. Fortſetzung) 

Giſela geht mit verbindlich liebenswürdigem Lächeln 
auf Frau Seeger zu. „Es tat mir ſo leid, daß ich neulich 
nicht zum Kränzchen kommen lonnte, aber ich habe einen 
regelrechten Grippeanfall gehabt.“ Damit nimmt ſie mit 
einem höflichen „Darf ich mich zu Ihnen ſetzen?“ an dem 
Tiſch Plag. Frau Seeger hat nur ganz flüchtig die dar⸗ 
gereichte Hand ergriffen. Ihr Geſicht zeigt eine fleckige 
Röte, ſie ſieht ſich faſt ſcheu um, murmelt ein paar Worte, 
die Giſela nicht verſteht — es klingt ſo ungefähr wie 
grade aufbrechen“ — erhebt ſich mit einer ſehr knappen 
Verneigung und verſchwindet. 


Giſela blickt ihr verblüfft nach. Dann ſieht fie, wie 
Frau Seeger haſtig den Kellner bezahlt, ſieht die nur halb 
geleerte Kaffeetaſſe, und langſam kriecht ein Gefühl von 
etwas Häßlichem, Widerwärtigem wie eine dunkle Vorah⸗ 
nung an ſie heran. Wie ſchußſuchend ſtreifen ihre Augen 
den Tiſch, an dem der fremde Herr damals ſaß — heute 
ſitzt ein dicker, mürriſcher Mann auf demſelben Platz und 
beſtellt grade mit heiſerer Stimme „Noch ein Helles!“ 
Giſela ſchüttelt ſich in einem plötzlich auftretenden Froſt⸗ 
gefühl, verflogen iſt die heitere Beſchwingtheit, mit der 
fie vor einer Viertelſtunde das Cafe betrat. Haſtig ruft 
ſie den Kellner und geht. Auch Haſſo ſcheint zu fühlen, 
daß irgend etwas nicht in Ordnung tft, ganz ſtill trottet 
er neben ſeiner Herrin einher. 

* 


Die nächſten Tage vergingen ohne beſondere Ereig⸗ 
Zwar hatte Frau Stüber, als Giſela ſie in einer 

z powodu roböt kanalizacyjnych na uliey 

Glöwnej pomiedzy ulicami Piotrkowska 


a Sienkiewicza — od wtorku, dnia 
25 wrzesnie r. b., e do odwolania 


niſſe. 


Dyrekcja 


Kolei Elektrycznej ködzkle .! 


Spolki Akcyjnej 


podaje niniejszem do wiadomoscl, ze — 


POCIAGI LINJI Ns 17 


* kursowad beda pomiedzy ulicami Piotr- 
kowskg a Kilinskiego nie przez ulice 
Glcwng, jak dotad, lecz przez. ulleg 
Przejazd. 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, dem 29. September 
1984, um 7 Uhr abends, im 1. Termin 
und um 8 Uhr abends im 2 Termin 
findet die 


Il. Quartal ſitzung 


ſtatt. Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der 
Mitglieder bittet 


die Verwaltung 


Spesialärstliche 


bends, Nawrol⸗ Straße 92, 8 k 
Venerologiſche Heilanſtalt | erde Aamor@ieebe b ek, Garen Aatenahlungen S LODOWNIA 
Sawadslaiteahe 1 Tel. 122:73 an “ aur den = CENTRAL NB, PIOTRKOWSKA 116 
Geöffnet von & Uhr morgens Bis 9 Uhr abends Keilanſtalt l P. WEISS \ 

Bastei Jarn- und Hantieanibeiten. Sernelle e e ee 5 y 8 Tel. 190.48 
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Dr.med.Lucjia MAKOWER 
Apezialärztin für Haut« und veneriſche Krankheiten 
wohnt jetz bum u dme wohnt jetzt 
Wölczanska 117 Tel. 149⸗39 


Empfängt von 9—10 und 6—8 Uhr aben ds 
Sonne und Feiertags von 9—1 Uhr 


Dr. med. Heller 


Spepialargt für Hant- und Geflechtokranthelten 
Zenusutta 8 Tel. 179.89 


Ompf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Bolonderes Wartezimmer für Damen 
Für Undemittelte — Hoellanſtaltsnusſſe 


Kino im Garien 
Heute und folgende Tage 


Für die erſten Vorſtellungen 


Uhr, 


Got und Feiertags 12 Uhr 


N Deniſcher Kultur- und Büldungovereln | 


ER 


Die nächſte Zuſammenkunft der Frauen findet 
am Mittwoch, dem 20. September, um 6 Uhr 


Haut⸗ u. veneriſche Arantheiten 


Sienliewicza 34 Tel. 146⸗10 


Wohltätigkeitsſache auſſuchen mußte, ſagen laſſen, ſie ſei 
nicht zu Hauſe, während ihre Stimme unverkennbar aus 
dem Zimmer drang, und Frau Breiter verſchwand ganz 
plötzlich in einem „Spezialgeſchäft für Bürobedarf“, als 
fie ſchon jo nahe war, daß fie fie hätte ſehen müſſen, aber 
Giſela nahm alles dies für Zufall. 

Bis der berühmte Kränzchentag nahte Und die Reihe 
war diesmal an Frau Dftercamp. Daß Vera Grafenberg 
eine längere Erholungsreiſe angetreten hatte, das wußte 
Giſela, aber ſämtliche übrigen Kränzchendamen wegen 
plötzlicher Erkrankung abſagten, das fiel ſelbſt ihrer Harm⸗ 
Tofigfeit auf. Auch die kleine Gerty Baerwaldt Hatte in 
ein paar ſehr gequält klingenden Zeilen abgeſagt, und nun 
beſchloß Giſela, der Sache auf den Grund zu gehen. Rasch 
Mantel und Hut geholt — und nach knapp zwanzig Mine 
ten klingelte fie an Baerwaldts Wohnungstür. 


Gerty öffnete ſelbſt und prallte erſchrocken zurück, als 
fie Giſela blaß, aber mit ſehr entſchloſſenem Ausdruck vor 
ſich ſtehen ſah. Sie wurde dunkelrot und war ſichtlich be» 
fangen. Giſela machte der unbehaglichen Situation raſch 
ein Ende. 

„Ich muß Sie ſprechen, Frau Gerty“, fagte fie ruhi 
aber entſchieden, und dann, als fie von Gerth ſchweige: 
in das Zimmer geführt wurde, fuhr ſie fort: „Es it ir⸗ 
gend etwas gegen mich im Gange, mir iſt ſchon ſeit einiger 
Zeit verſchiedenes aufgefallen, ohne daß ich bisher dieſen 
Heinen — jetzt muß ich wohl Anzeichen ſagen, beſondere 
Beachtung geſchenkt habe. Ich hätte ihnen auch weiter 
leine Bedeutung zugemeſſen, aber über dieſe allgemeine 
Abſage heute kann ich natürlich nicht hinweggehen, denn 
das iſt eine unverhüllte „ Ich wende mich 
zuerſt an Sie, Frau Gerty, weil ich Sie ſehr gern hade, 
und weil ich bis jetzt Sau auch Sie brächten mir etwas 
Freundſchaft entgegen 

Sie brach chr en ab, denn die kleine Frau ihr 
gegenüber fing an, faſſungslos zu ſchluchzen. „Um Gottes 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 


Przedwiosnie | 


Zeromskiego 7476 
l Eee Kinernika 


Heute und folgende Tage 


Der dritte imponierende Film 
aus der goldenen Serie der 
Wiener Filme 


Der Prinz 


von 


Arkadien 


mit Liane Haid u. Win Forst 
Der Film wird vollſtändig in 
Deutſch geſungen u geſprochen 
Nächſtes Programm: 
Des Pr pas leben Heinrih VINT- 


Beginn täglich um 4 Uhr 


4, 
% 


kennt. läge au 54 Grafen Sonntags um 2lihe: Preſſe 
Beginn der Vorſtellungen um der Plätze: 1.09 Zloty, 90 


und 50 Groſchen. Vergün⸗ 


© ds 2 Uhr. 
1 dr 3 Kae 


„Jortſcheitt“ 
Petitauer Are 109 


Stauenfeltion. 


8 


Spesialägstin Nie 


Irauen und Kinder 
Gmpfärgt von 11—1 und 3—4 nachm. 


2 Rheumatifche Beiden 1 0 1 N 
ra U 1 Ss a 
br med. H.R6Zaner ret dnn, urn. sei 
Goenialarat ie Haut, eneeihe n. Yarntranitehten | zurüfdnetehrt | Miro v Brand an den regiert der Humor 
Narntowicze 9 2. Stock Lel. 128.08 Al. Kot eesti 13 | Palace: Sowkinotilm: „Sturm 
zurückgelehrt el. 14611 Przedwioinie: Prinz von Arkadien 
Empfängt von 4—6 Rakieta: Csibi 
ar ee e ZEN fer Morgen Setlanfalt, h- vt 1 Sztuka: Königin Christine 


| Kopernika 16 I Przejazd 2 | Glöwnai 


Heute und folgende Tage 


Königin 
Ehriftine 


6RETA GARBO 


Nächſtes Programm: 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 5 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ih, daß 
legliche Tapezierarbeit 


am beiten u. bil⸗ 
Hioſten bel annehm⸗ 


Dr med. S.Kryiska 


Dr, med, 


WiktorMiller 


Innere Krankheiten 
Spezialist für 


willen, was iſt denn los?“ fragte fie erſchreckt. Und gauz 
langſam, ganz allmählich erfuhr ſie von der bitterlich wei⸗ 
nenden Frau, was gegen ſie im Werke war. Sie erfuhr, 
daß in der Stadt ſeit faſt zwei Wochen die ungeheuerlich⸗ 
ſten Gerüchte über ſie umliefen. Giſela war von dieſen 
jurchtbaren Dingen jo erſchüttert, daß fie eine ganze Weiſe 
völlig regungslos daſaß. Gerty trocknete ſich die Augen 
und ſah ſcheu in das ſchneeweiß gewordene Geſicht. 

„Ich wollte ja nicht abſagen, wirklich nicht, aber da 
kam Frau Müllenberg und ſagte, ich hätte kein Gemein⸗ 
ſchaftsgefühl, und ob ich damit ausdrücken wollte, daß ich 
Ihre Handlungsweiſe billigte und da.. und da. 
Sie verſtummte wieder, während ihr die Tränen über das 
dicke Kindergeſicht rollten. 

„Meine Handlungsweise billigte“, wiederholte Gi⸗ 
ſela tonlos, „Man nimmt alſo ohne weiteres an, daß ich 
einen Menſchen getötet habe, einen Menſchen, der mir, 
nach den andern Gerüchten außerordentlich nahegeſtang 
haben muß. Und den habe ich jo ganz einſach abgeſchoſſen 
— peng — weg damit — und dann bin ich weiter z 
ſchen euch einhergegangen, habe getanzt, habe gelacht un 
einſach getan, als ob nichts paſſiert wäre. Als ob das 
gar nichts wäre, einen Menſchen jo auszulöſchen ... Seſd 
ihr denn alle wahnſinnig geworden“, ſchrie ſie plötzlich au‘, 
„Ihr kennt mich doch, zwei Jahre lebe ich unter euch, 
feinem habe ich jemals etwas Böſes getan, und doch ſeid 
ihr alle bereit, auch das irrſinnigſte Gerücht zu glauben, 
und da ift keiner unter euch, der jagt, das iſt doch unmög⸗ 
lich. . “ 

Sie ſtöhnte wie unter körperlichem Schmerz. Dana 
zwang fie ſich gewaltſam zur Ruhe und ſtand mühſam auf. 
„Jedenfalls danke ich Ihnen, Frau Baerwaldt, na Sie 
mir wenigſtens geſagt haben, weſſen man mich f ür fähig 
hält. Ich hätte mich ſonſt noch länger mit der Harmlo⸗ 
figfeit eines unbeſcholtenen Staatsbürgers in dieſem un 
tadeligen Kreiſe bewegt.“ 

Fortſetzung folgt. 


Sztuka Adria 


Metro 


Heute und folgende Tage 


Endlich etwas Neues 
unter der Sonne! 
Noch nie dageweſen ! 
Die größten Komiter 
Langen 2 eg 


Den an, mien Mogſe. 
Lupe Belez in einem Film: 


Hier regiert 
der Humor 


u der ſchönſten Holly⸗ 
dob⸗ Girls — Attraktionen 
wochen — Wilde Löwen 


Der Film, der alle fünf 
Erdteile elektriſierte 


mit der unübertroffenen 


in der Hauptrolle 


Platin⸗Blondine 


Beginn der Vorſtellungen um 
Uhr, Sonnabends und 
Sande um 12 Uhr 


r En 
— 


Dr. f med. FELDMAN 
Stauentcantheiten und Geburtshilfe 
zurüdgelehrt 1 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 18577 


immun ieee 


ttt 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute 4 Uhr „Graf Manoll“ 
8.30 Uhr „Zwyclezytem kryzys“ 

Populäres Theater: Heute 8,15 Uhr „Gwaltu 
co sie dzieje“ 

Capitol: Katze und Geige 

Casino: Tarzans Liebe 


| 


